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Der Stadtrat möge beschließen: 
 
Um den Verein „Tierisch geborgen e.V.“ in seinem vielfältigen Spektrum an Angeboten zu 
unterstützen, ist für das Haushaltsjahr 2024 ein Betrag in Höhe von 10.000 Euro im Hauhalsplan 

einzustellen.  
 
Begründung: 
 

Die Mitglieder des gemeinnützigen Vereins „Tierisch geborgen e.V.“ engagieren sich bereits seit 
über 18 Jahren ehrenamtlich im Rahmen tiergestützter Interventionen mit Tierbesuchsdiensten 
und tiergestützter Therapie in Schulen, Kindergärten, Seniorenheimen, 
Behinderteneinrichtungen, Krankenhäusern, Hospizen und viel mehr. 
 
So finden die Ehrenamtlichen mit Hund ihren Einsatz bei: 
 
- Tiergestützten Bettbesuchsdienste in Seniorenheimen 
- Tiergestützter Demenzförderung 
- Hausaufgabenhilfe mit Hund 
- Konzentrationstraining im Rahmen der tiergestützten Förderung 
- Lese- und Schreibförderung mit Hund 
- Besuchsdienste im Rahmen der häuslichen Pflege 
- Tiergestützte Therapie und Trauma Therapie 
- Sozialkompetenztraining 
- Wahrnehmungsförderung 
 
Auch wird betroffenen Familien mit Hilfe von Spenden einen Assistenzhund zur Seite gestellt, der 
den Alltag und die gesellschaftliche Integration der Betroffenen erleichtert.  
 
Durch die finanzielle Unterstützung der Wohnungsbaugenossenschaft Otto von Guericke e.G. 
und dem Engagement der ehrenamtlichen Mitglieder ist es gelungen, in Magdeburg eigene 
Vereinsräume zur Umsetzung der tiergestützten Arbeit zu errichten. So kann der Verein in einem 
großen Gruppenraum mit bis zu 10 Personen tiergestützt arbeiten. Ein abgeschlossener 
Therapieraum bietet ausreichend Platz für die Klienten. Darüber hinaus hat der Verein im Oktober 
2022 das „Café Milchweg“ als sozialer Treffpunkt für die Bewohner*innen des Stadtteils 
übernommen. 
 
Eine Förderung durch die Stadt soll neben dem Abdecken anfallender Betriebskosten auch 
ermöglichen, ggf. anfallende Kosten für Aus- und Weiterbildung der Ehrenamtlichen für ihre 
wertvolle Arbeit unterstützen. 
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